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gelernt, ohne zu lernen! Durch ein »educational tape« können Informationen und Kompetenzen vom Computer
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Lehrenden und ebenfalls, falls dieser Ausdruck statthaft ist, keine »herkömmlichen« Lernenden mehr.
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»Now do you understand why our 
Education is the best way?«

Der Science Fiction-Autor Isaac Asimov entwickelt im Jahr 1957 ein visionäres Pa-
radoxon des Lernens: Es wird gelernt, ohne zu lernen! Durch ein »educational tape« 
können Informationen und Kompetenzen vom Computer direkt ins menschliche Ge-
hirn übertragen werden: Das computergestützte Lernen benötigt keine Didaktik, 
keine Lehrenden und ebenfalls, falls dieser Ausdruck statthaft ist, keine »herkömmli-
chen« Lernenden mehr. In der Science-Fiction-Literatur des 20. Jahrhunderts scheint 
diese Idee des nichtlernenden Lernens durchaus Anklang gefunden zu haben. Arthur 
C. Clarke etwa beschreibt in seinem Buch »3001. The Final Odyssee« die Idee einer 
»braincap«, die das menschliche Gehirn an globale Netzwerke (das Web 2.000?) 
anschließt und das notwendige Wissen im Nu vermittelt. Wie nun hat man sich eine 
derartig computerisierte Network-Zukunft vorzustellen? Asimov stellt uns in seiner 
Kurzgeschichte »Profession. A Science Fiction Story« einen jungen Mann namens 
George vor, der an einem »Education day« »aussortiert« wird, da sein Gehirn mit dem 
»Educational tape« nicht kompatibel ist. Daher ist sein Wunsch, den Beruf eines ster-
nenbereisenden Programmierers zu ergreifen, passé: Die Zukunft ist hoch selektiv! 
Enttäuscht diskutiert George diese Frage mit einem Historiker, dem er sich in seinem 
Unglück anvertraut. Der Historiker meint:

Isaac Asimov (1975 [1957]): Profession. A Science Fiction Story. Edited by H.G. 
Stenzel. Stuttgart/New York

Die Botschaft ist klar: Mit Blick auf die vergangene Zeit aus Sicht der Zukunft 
(vielleicht sogar unserer Gegenwart?!) erläutert der Vorgesetzte, warum es vor dem 
»Educational tape« eigentlich keine, sagen wir: »richtigen« Lehr-/Lernprozesse gab. 

»Pädagogische« verdrängt haben – aber zu unserer Beruhigung sei angemerkt, dass 
es sich ja »nur« um Science Fiction, also um nicht mehr als futuristische Fiktion 
jenseits einer zu erwartenden Realität handelt. Zugleich sei jedoch nicht vergessen, 

z.B. prophezeite er pädagogische Online-Netzwerke und Internet-Enzyklopädien. In 
einem Interview mit Bill Moyers verlautbart Asimov im Jahr 1988: »Now, there is the 
possibility for the one-to-one relationship for the many. Everyone can have a teacher 
in the form of access to the gathered knowledge of the human species«.
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